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 AUTOBAHNEN A 66 und A 661 bedrohen LEBENSQUALITÄT! 

  
 Klagen für aktiven Schutz vor Lärm- und Schadstoffen  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,   

die Bundesautobahn A 661 Bad Homburg – Darmstadt ist schon heute viel zu laut und stinkt! 
Jetzt kommt die zweite Bundesfernautobahn A 66 Fulda (A 7)– Frankfurt - Wiesbaden dazu: 

• 6-8-spurige A 66 Riederwald (nur max. 1.100 m Tunnel) und Autobahndreieck Erlenbruch 
• Vollausbau der Autobahn-Ostumgehung Frankfurt A 66/A 661 von jetzt 4 auf dann 8 Fahrspuren plus 

2 Seitenstreifen (d.h. Bau der zweiten Richtungsfahrbahn Oberursel - Egelsbach, die noch fehlt!!) 
• Zusätzlicher Ausbau der A 661 von 4 auf 6 Fahrspuren infolge der Streichung der A 66 Alleentunnel!  

Ostumgehung dann 10 Fahrspuren (je 5 pro Richtung!) plus 2 Seitenstreifen! 
• Deutliche Zunahme des Verkehrs auf der A 661 zwischen Bornheim und Seckbach: 130.000 Kfz/24h! 
• Extreme Lärm- und Schadstoffbelastung rund um das AD Erlenbruch von 180.000 Kfz/24h! 

Im Endzustand entsteht zwischen Bornheim, Seckbach und Riederwald ein gigantischer Autobahnknoten 

inmitten unseres Wohn- und Naherholungsgebiets praktisch ohne Schutz vor Lärm- und Schadstoffen.  

Mit verheerenden Folgen:  

• Völlige Verlärmung des gesamten Frankfurter Ostens - erhöhtes Herzinfarktrisiko 
• Extreme Schadstoffbelastungen (Abgas- und Feinstaub) - Erhöhtes Krankheits- bzw. Krebsrisiko 
• Entwertung und Zerstörung des gesamten östlichen Grüngürtels bzw. des Naherholungsgebiets 
• Verlust der Wohn- und Lebensqualität 
• Wertverlust aller Immobilien bzw. des Wohneigentums 
• Soziale Brennpunkte in allen betroffenen Stadtteilen (Nordend, Bornheim, Seckbach, Riederwald, 

Fechenheim, Bergen-Enkheim) 

Spendenaufruf für Klagefond A 66/A 661: 

Die Autobahnen wurden ohne Schutz geplant! Nur wo geklagt wird oder Klagen drohen, gibt es Schutz! 
Siehe Seckbacher Galerie und Tunnel Riederwald! Deshalb haben direkt betroffene Anwohner unterstützt vom 
Aktionsbündnis Unmenschliche Autobahn 2007 Klagen eingereicht und Rechtsanträge gestellt mit dem Ziel 

aktiven Schutz vor Lärm- und Schadstoffen zu erstreiten. Zur Finanzierung der Klagen wurde ein Klage-
fond eingerichtet: Dank der bisher gespendeten 40.000 € konnten wir mit unseren Klagen (noch nicht vor 
Gericht verhandelt!) und Rechtsanträgen schon viel erreichen. Siehe inzwischen vorgesehene "Ergänzende 

Lärmschutzmaßnahmen", Aus für A 66 Alleentunnel (um Einhausung zu umgehen!) und neue Planänder-

ungsverfahren für A 66 und A 661! Dafür brauchen wir wieder Ihre Unterstützung, damit die mutigen 
Kläger nicht allein auf dem hohen Kostenrisiko sitzen bleiben! Es geht schließlich um den Schutz für alle! 

Nur die vollständige Einhausung der Autobahnen A 66 und A 661 kann die Lebensqualität sichern!!  
 

Nähere Infos: www.molochautobahn.de 

 

Unterstützungskonto: 
Aktionsbündnis Unmenschliche Autobahn 

GLS Gemeinschaftsbank - BIC: GENODEM1GLS 

IBAN: DE94 4306 0967 8032 6915 40  

Stichwort: Klagefond A66/A661 

 
Gerne bestätigen wir Ihnen Ihre Geldspende. Eine 
steuerwirksame Quittung können wir Ihnen leider 
aus rechtlichen Gründen nicht ausstellen, da hess-
ische Finanzämter die Unterstützung eines 
Klägerfonds nicht als gemeinnützig erachten.  
 
Zur Bestätigung der Zuwendungen bitte unbedingt 

vollständige Adresse angeben! 
 

 

Auch die Ortsbeiräte 3, 4, 11 und 16 fordern die völlige Einhausung (Ummantelung) der Autobahnen und 
des Autobahnknotens und halten die Filterung der Abluft für notwendig! Seit 2008 strebt die Stadt Frank-
furt die Einhausung des nördlichen Abschnitts der A 661 an und hat 2012 eine Potentialstudie für die Machbarkeit 
einer vollständigen Einhausung des südlichen Abschnitts (incl.  A 66 und AD Erlenbruch) erstellen lassen. 


